
KELHEIM. Junge Schützen aus Peterfe-
cking und Hausen taten sich in der
dritten Runde des Nachwuchscups in
der Sektion Kelheim besonders her-
vor; an erster Stelle standen meist Mä-
dels. Bei den Jugendlichen zeigte sich
mit dem Luftgewehr Christina Dör-
rich von den Schlossschützen Peterfe-
cking am treffsichersten. Die 15-Jähri-
ge schaffte 400,7 Ringe. Auf 386,3 Zäh-
ler kam die um ein Jahr jüngere Chris-
tina Flotzinger vom selben Verein. Es
folgten zwei Teilnehmer der Altbach-
schützenHausen: TobiasMehrl (17) er-
zielte 383,2 Ringe, Daniel Söldenwag-
ner lag mit 382,5 knapp dahinter. Den
fünften Rang belegte wieder ein Schüt-
ze aus Peterfecking. Thomas Flotzin-
ger (17) erreichte 374,7 Ringe. Mit der
Luftpistole kam der 17-jährige Johan-
nes Metz von den Klosterschützen
Weltenburg auf 296,6 Ringe.

In der Schülerklasse stand Alica
Steinleitner von den Altbachschützen
auf Platz eins. Die Elfjährige erreichte
123 Punkte. Ihr um ein Jahr älterer
Vereinskollege Franz Schmack wurde
mit 132 Zählern Zweiter. Dahinter lan-

dete Sebastian Brandl (14) von der SG
Offenstetten mit 149 Punkten. Natalie
Bauer von Zieglerthaler Ihrlerstein
schaffte als Vierte 157 Punkte. Als
Fünfte kam Antonia Obermeier von
Jennerwein Arnhofen Pullach in die
Wertung. Die 14-Jährige hatte 202
Punkte aufzuweisen. Mit der Luftpis-
tole platzierte sich die 13-jährigeMarie
Heidler aus Kelheim-Affecking mit
439 Punkten vor Melanie Krause vom
SV Kelheim-Gmünd (873 Punkte). Am
Sonntag, 21. April, folgt der nächste
Durchgang amGmünder Stand. (eab)

Treffsichere
Mädchen
SCHÜTZENDie jungen Damen
beherrschen erneut den
Nachwuchscup.

MÜHLHAUSEN/SIEGENBURG. Mit 14 Jah-
ren zweifache Bronzemedaillen-Ge-
winnerin bei deutschen Meisterschaf-
ten: Die junge Billardakteurin Patricia
Maienberger erlebte bei den nationa-
len Entscheidungen der Jugend in Bad
Wildungen im wörtlichen Sinne tolle
Tage. Im 8- und im 9-Ball landete das
Mädel von den Billardfreunden Mühl-
hausen auf Rang drei.

Die Hoffnungen der talentierten
Nachwuchssportlerin haben sich
mehr als erfüllt. Bereits im Vorjahr
hatte Maienberger auf dieser Ebene
Turnierluft geschnuppert. Mit zwei

fünften Rängen hatte sie knapp das Po-
dest verpasst. Diesmal ließ sie sich den
Sprung aufs Treppchen nicht nehmen.
Eine gezielte Vorbereitung und großer
Ehrgeiz führten die 14-Jährige in der
U 17weiblich zu den zweiMedaillen.

In vier Disziplinen trat die junge
Dame an. Im 14/1 Endlos setzte sie mit
Platz fünf eine erste Duftmarke. Im
10-Ball am zweiten Turniertag schli-
chen sich Leichtsinnsfehler ein und so
reichte es nur zu Rang zehn. Die Ent-

täuschungwar bald weggesteckt, denn
an Tag drei wartete ihre Lieblingsdiszi-
plin 8-Ball. Patricia legte nach dem
Frühstück gleich richtig los. Mit zwei
Siegen erreichte sie das Viertelfinale
und stand unter den TopAcht.

Am vierten Turniertag stieß sie mit
einem knappen 4:3 ins Halbfinale vor.
Das erste Edelmetall war in Sicht. Lei-
der verlor Patricia dann gegen die spä-
tere Deutsche Meisterin Emily Heider-
gott (BC Osterode) klar mit 1:4 und
landete somit auf dem dritten Platz.
„Ich war trotz der Niederlage sehr er-
leichtert“, so die 14-Jährige, „denn alles
wartete auf eine Medaille und endlich
hatte ich sie um denHals.“

Angetrieben vom Erfolg im 8-Ball
legte sie im 9-Ball nach und erreichte
erneut mit zwei Siegen das Viertelfina-

le. Am Abschlusstag der Titelkämpfe
zeitigte ein weiterer Erfolg zum Halb-
final-Einzug die zweite Medaille. In
der Vorschlussrunde traf Maienberger
erneut auf Emily Heidergott. „Ich
wollte mich revanchieren.“ Aber die
Kontrahentin war zu stark, siegte mit
5:2 und wurde in der Folge zum zwei-
ten Mal Deutsche Meisterin. Die Bil-
lardfreunde-Vertreterin strahlte über
ihr zweites Bronzestück. „Ich bin
mehr als zufrieden.“

Um den großartigen Erfolg von Pat-
ricia Maienberger gebührend zu fei-
ern, findet am Freitag ein Empfang im
Billardheim ihres Vereins statt. Alle
Mitglieder und Freunde sind herzlich
eingeladen, die zweifache Medaillen-
gewinnern ab 20 Uhr hoch leben zu
lassen. (zfi)

14-Jährige gewinnt zwei deutscheBronzemedaillen
TALENTPatriciaMaienberger
ist amU17-Billardtisch nati-
onal vorne dabei.

Patricia Maienberger aus Siegenburg zählt zur deutschen Spitze. Foto: zfi

ABENSBERG. Nach einjähriger Auszeit
startet der TSV Abensberg wieder mit
einer Mannschaft in der Judo-Bezirks-
liga. Nachdem mit dem Jahrgang 1996
fast die gesamte männliche Jugendgar-
de auch bei den Senioren antreten
darf, soll den jungen Burschen die Ge-
legenheit gegebenwerden,mit der neu
formierten dritten Truppe in den Her-
renbereich zu schnuppern und sich
für die Bayernliga-Mannschaft im
nächsten Jahr zu empfehlen.

Mit Dominik Ennerst, Hannes
Ferstl, Philip Orth, Thomas Harroider,
Andreas Steffl, Matthias Tuscher und
Marco Reber treten überwiegend 16-
jährige Abensberger Nachwuchs-
kämpfer an, die – außer Ennerst (Be-
rufsausbildung) – allesamt noch Schu-
len im Umkreis von Abensberg besu-
chen. Ohne Ausnahme gehören die
Jungs im Jugendbereich zur bayeri-
schen Spitze, sind Kadermitglieder,
konditions- und technikstark, moti-
viert und angriffslustig. Ob dies aller-
dings reicht gegen die zweifellos noch
vorhandene körperliche Überlegen-
heit und Routine der Gegner wird sich
am ersten Kampftag am Samstag in
Passau herausstellen.

Gegen die Kampfgemeinschaft
Viechtach-Mitterfels als Titelverteidi-
ger sowie Nippon 2000 Passau sollen
die ersten Punkte eingefahren werden.
Einfinden wird sich auch der FC Ho-
henthann, der aber gegen die Babonen
nicht antritt. An insgesamt vier
Kampftagen messen sich fünf gemel-
dete Mannschaften mehrfach mitein-
ander. Ein besonderer Höhepunkt
dürfte der zweite Durchgang am Sams-
tag, 4. Mai, werden. Da wird sich die
Bezirksliga-Mannschaft als Ausrichter
demAbensberger Publikum vorstellen
und die Vorkämpfe zur Bundesligabe-
gegnung gegen den TSV Großhadern
bestreiten. Die Burschen hoffen auf
lautstarke Unterstützung durch die
Fans. Beim Heimspiel tritt mit dem
TSVMainburg II auch die fünfte Trup-
pe der Bezirksliga
in Erscheinung.

Jungs in der
Herren-Liga
AUFGEBOTAbensbergs Judoka
stellen ein Teammit über-
wiegend 16-Jährigen.

Hannes Ferstl
(l.) und seine
Kollegen tre-
ten in der
Bezirksliga
an.
Foto: TSV

BAD ABBACH. Nahezu fassungslos stan-
den die Landesliga-Kicker des TSV Bad
Abbach nach dem Abpfiff auf dem Ra-
sen der TSG 08 Roth herum. Bis in die
88. Minute hatten sie 1:0 geführt, besa-
ßen ein Dutzend Chancen und ließen
die Hausherren nur einmal vor das Tor
– und dieser Vorstoß bedeutete 120 Se-
kunden vor Schluss den 1:1-Endstand.

Stefan Schmidl (26.) hatte die Abba-
cher in Führung gebracht, den späten
Ausgleich besorgte René Kirschbaum.
„Vor dem Spiel hätte ich einen Punkt
dankend angenommen. Nach der Par-
tie muss ich sagen, das war Fußball
verkehrt. Roth hat nichts zustande ge-
bracht und gehtmit einem Remis vom
Platz“, klagte TSV-Trainer Helmut
Wirth nach dem Nachholspiel am
Mittwochabend.

Bereits in der Anfangsphase gaben
die Gäste aus Abbach den Ton an.
Schmidl (2.) hatte zwei Chancen im
Doppelpack, als er mit Schuss und
Nachschuss an TSG-Keeper Patrick
Meyer scheiterte. Ein Freistoß von Si-
mon Sigl (7.) strich nur knapp über das
Gehäuse, fünf Minuten später setzte
derselbe Spieler einen Linksschuss ne-
ben den Pfosten. Den Abbachern war
an Auftreten und Körpersprache der
jüngste Erfolgslauf anzumerken. Trotz
einiger Ausfälle (Zollner, Schöppl,
Zeilhofer) zeigte das Teamgefüge kei-
ne Lücken, in der Defensive blieb die
Wirth-Elf hochkonzentriert. Die Haus-
herren agierten sehr nervös undwaren
vor der Pause nur durch einen Kopf-
ball (35.) ansatzweise gefährlich. Zehn
Minuten davor hatte der TSV das 1:0
erzielt. Der Ball kam über Patrick Lang
auf Thomas Rappl, der quer in die Mit-
te auf Schmidl legte. Der Stürmer voll-
endete flach ins Eck.

Alleine vor dem Tor – wieder nichts

Im zweiten Durchgang blieb Abbach
überlegen. Ein Kopfball (56.) ging
knapp am rechten Pfosten vorbei, Ru-
di Bartlick (66.) köpfte den Ball an die
Latte. Vier Minuten später vergab Da-
niel Beerschneider den nächsten
Hochkaräter. In der 75. Minute war
der Torjäger alleine auf demWeg zum
2:0, diesmal klärte der Torwart. Die
Krönung im Chancenvergeben erleb-
ten die 120 Zuschauer zehn Minuten
vor Schluss, als sich Beerschneider
und Sigl gegenseitig behinderten. Sie
standen alleine vor dem Kasten. Eine
letzte Möglichkeit hatte der einge-
wechselteMichael Nüßle (82.).

Und Roth? Nichts. Die Gastgeber
schauten Abbachs Sturmlauf zu. In
der 88. Minute lancierten die Hausher-
ren doch noch einen weiten Ball nach

vorne, das Leder sprang auf, der TSV
hätte klären können, doch die Kugel
erreichte TSG-Mann Kerschbaum, der
aus demNichts auf 1:1 stellte.

„Wer nicht trifft, ist selbst schuld“

„Einen unverdienteren Punktgewinn
habe ich noch nicht gesehen“, stöhnte
Wirth, wusste aber auch: „Wer die

Chancen nicht macht, wird bestraft.
Das ist Fußball.“ Durch das Remis
bleibt der TSV Bad Abbach auf Rang
zehn der Landesliga Mitte. Drei Zähler
beträgt der Vorsprung auf den ersten
Abstiegsrelegationsplatz, den jetzt der
Freie TuS Regensburg punktgleichmit
Roth belegt. Der Abstiegskampf für
Abbach gehtweiter. (mar)

TSVBadAbbachklagt über
einbitteresRemis inRoth
VERHEXT Eine 1:0-Führung
und etwa ein Dutzend Chan-
cen kann der Landesligist
nicht in einen Sieg ummün-
zen. In der 88.Minute fällt
der Ausgleich.

Der TSV Bad Abbach hielt Roth (in blau, hier im Hinspiel) fast 90 Minuten
nieder. Dennoch reichte es nur zu einem Punkt. Archivfoto: ear
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DIE FREQUENZ BLEIBT HOCH

➤ Lokalduell: AmSamstag begrüßen die
Abbacher um 15 Uhr den Freien TuS Re-
gensburg auf heimischer Anlage. Der
Gast um Ex-Profi Nico Beigangmuss
dringend etwas für sein Punktekonto
tun. Und amMittwoch (18.15 Uhr) gas-
tiert der TSV bei SV Seligenporten II.

➤ Nachfolgeduell: Abbachs Kontrahent
von gestern Abend, TSG Roth, wird am
Sonntag (16 Uhr) in Schierling vorstellig.
Sollten die Laabertaler patzen, geraten
sie in den Sog der Abstiegsregion. Eine
Woche später (20.4.) wartet in Tegern-
heim eine nicht minder heikle Aufgabe.
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SPORT-TELEGRAMM

TERMINE
FSV Sandharlanden, AH-Fußballer: Heute be-
ginnt das Training bereits um 19 Uhr, anschlie-
ßend Spielersitzung für das erste Punktspiel
am Samstag gegen den TSV Abensberg. Gegen
21 Uhr Brotzeit für alle Kassenmitglieder.

ANZEIGE

Empfang: > über Digital-Satellit ONTV
(18-19 Uhr) > im analogen und digitalen
Kabel > www.tvaktuell.com
> über die kostenlose TVA-App

> Jeden Montag um 18:30 Uhr
und dann stündlich bei
TVA Sport

> Jeden Donnerstag 18:30 Uhr
und dann stündlich im
Jahnstudio

Alles über den
SSV Jahn Regensburg:

im analogen und digitalen 
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